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Das

Revier Wildbad .

Weg sperre.
iinkseitige Klein - Euzthalsträßchen

Mi

vom Euzhof bis zur Ausmündung der Hesel-
st - ig ist vom 15 . Juli bis 1 , September
gesperrt.

Die Freiwillige Feuerwehr ge¬
braucht zur Vervollständigungihrer
Ausrüstung :

184 Dienströcke ,
140 Messing- Helme,

20 Steigergnrten,
130 sog . Spriyengurten mit Messing-

Schloß .
Hiesige Geschäftsleute wollen Offerte zur

Lieferung mit Qualitätsmuster des Stoffs bis
Samstag den 13 . Juli 1889

bei dem -Schriftführer Herr Carl Bätzuer
auf dem Rathaus abgeben.

Die Preise sind Pr . Stück und ver¬
schlossen mit der Ucberschrift „ LieferungS -
Offcrt für Feuerwehr -Ausrüstung" beizu -
schlicßen.

Wildbad den 5 . Juli 1889 .
Für den Verwaltungsrat:

der Commandant
Fr . Rometsch.

3UW Mark
sind bis 4 . Oktober d . I . fauch
in kleineren Posten ) ü4 V/ „ auS-
leihen.

stiftttttgspflegc .

ein Mädchen den Tag über hier zur Pflege
eines Kindes oder einer Dame.

Näheres zu erfragen bei
Glaser Rothsuß neben dem Adler .

Ein Logis
mit 2 Zimmer, Küche , Wasserleitung , Keller
und Bühne hat bis 1 . Okt . oder Martini
zu vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion .

Heue Lrb8eu

„ IÜU86U

„ Holmen
empfiehlt Fr. Keim.

Nächsten Sonntag den 7. Juli d . I .
Vormittags 8 Uhr

findet im Rathaussaal eine

Kompcrgnie-Werscimmtung
stattt .

Tagesordnung : Beratung der Statuten .
Den 5 . Juli 1889 .

Kommandant : Fr . Rometsch .

I W t l d b a d.
« Wegen Wegzug
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"

I 7 Ansmlms
I zu Jabvikpreifen
« " °i IllvbMvbiltt .

als :
Sticken , Stielstichzeichnen (Namennähen) n . Weisznähen, auch auf-
zeichnen von einfachen Namen od . Monogramm u . s . w . (auf weiß od .
farbigem Grund ) sowie Maschinenniihen wird angenommen in der

Frauenarbeitsschule (Realschulgebäude .)

wi 1 äda

koiriLoMK . u . aus ? kor3ks
liült rvübrenä äer Lackoaison

Mleit Vien8ta^ uaeiimittaM von 3 bi8 5 1 !ir
8preeii8tuuäe im da8tiiau8 2 . Koläeueu 8teru

(Üiuteriiau8) parterre .

i r

- tz



Man sucht

Zeitschriften mitzulcseu.
Näheres in der Explditiou ds . Bl .

Jeden Tcrg
von morgens 9 Uhr an frischen

bei Bäcker Schund
80 Hauptstraße 80.

« ' ie .. . sLitte , lELöu Ziel « i«"
8eii8al>(,i>l!>il!8 a» 8 der stieuer .Il>!liIdlmi8 -,iliWikI !tn>Z.
» « INI , > > n I I n > IN

mittelst evslokor in circa , 5 Minute» Natter erssugt
wird .

Oicss neueste üriinäunF , xeprükt voe IsclimSmem,
als unübeUroifen anerkannt , s «̂ ar nur NersitunA
von Okaudsau , 8>sr-8cknes , Lcklsx -Obers , Ilcr-Nuliscii Ae-
eiAiis -

, ist unentbe . .rlivb für Heckes bür ^ erliebe
Haus , da für weniAS Nreussr liabm ^ enüAen ,
In einigen Minuten ülscks, esme, Zssmiiie Kutter ru macken ,
wodureb der ilauf von im ilandel verkommen¬
der alter oder geialsvbler Nutter bebobon ist .

Oie paiontierie KMermasclims last 2 Näder . dis
mit dom 8>kIi« unFArilf v <rimnds » sind und den
inneren Reobavismns , bestellend aus 4 Olüzeln ,
treiben . — Oie kreise dieser Llasobinsn sind
mit :
üimmlnlM >/, 2 5 10 25 50 Inter
drs!i 4 .—. 6 .— 9 .— 15 . — 80 — 50 . — Aark .

xvk MldeRL 7 .— LVSrLL '
8!o seit 5uxust 1883 erfundene

sammt IduFekörund
näbt diese Nasokins
Lli s sebön , zut u .
reAelniässiA , v . der
feinsten 8vids bis
rum dicksten 8toös ;
sie ist so rsiobt und
einfaok rm bandka -
bsn , dassfedss Nind
damit näbon kann .

OiessKübmaso >ins
ist ausserdem so

sonö » ausgsstatted ,
dass sie niobt imr für ^ edss Zimmer , sondern
soAar kür loden 8alon eins Zierde ist , und
sollte sulob ' sine Llasebino in keinem üaus -
balto keblsn . ObiZe Oozonständs sind Zeßen
üaoknabmv oder vorberizv OinssndunA dos Ne -
traxss üu t osiebsn ;

Lostral-Vspöt der neu erfundenen Lutter - und
HädinAsobinsn

^Veiss , XVieu , I . SsilerAasse 7 .
Dis kreise vormeben sieb emdaNage - u . porto¬

frei gann Oeutsebland . 17

Zu vermiete » :
ciu Piauiuo

? bri szr Maier , Hauptstr. 88.

Grob - und Feinschnitt ,
slimir Aciuterbalr

empfiehlt
Christ . Pfau .

Nnigl . Kurtheater
Sonntag den 7 . Juli 188!)

Rlijerckrmy öc GMcnjieru
Lustspiel in 4 Akten von Michael Klapp.

Stuttgart .
»i

« M»

Meinen Freunden und Bekannten von Wildbad und Umgebung
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß sich meine Wirtschaft NUNINehr

I ^ 170Iix >l '1ri2 - 8tl 'A886 Nr . 1
(nächst der Friedricbstraße )

befindet und empfehle ich außer meinen bekannt reinen Weinen und guter
Küche ein vorzügliches
Helles u . dunkles Lagerbier der „ Branereiges . Stuttgart ."

Achtungsvollst

Ineörich WüCer ^
nebst Frau Wilhelmiue Müller geb . Lutz,

früher Kronprinzstraße 13 .

Kinderkleidchen in Wollen und Tricot von 2 Mk . an , Strümpfe ,"rocken, Längen , Hosen , Röcke, Unterleibchen , Schurzen , Kopfhiillen ,
Tricot -Taillen , Trieot - Jäckchen, Herren und Kinder -Kragen ,

Satin -Bloäsen , Rüschen , Handschuhe , Woll - n . Banmmoll - Waren ,
um damit zu räumen, Alles zu herabgesetzten Preisen .

ILoslutz Lrau88 >Vt » .
tzA» »A»

Lsi LsZillll äsr 8uison , sriaubö ioti mir Lukmsill ßut sortiortss
liiLAOr iu

6la8 , t? yr2tz1nu , 8tkiii ^ut , 8ttziu >vm6ii mul
keuer7e8ttz8 ^ oc !l^ 08c ! liri '

g-ukinsilrsaiu ^u luaolion, uuä owplsbls sololros bsi Lollars, mit llsr
LsmsrlrunA , llas8 68 mir llureb lliroütsu Liukauk boi äsu Lubrilrou
mö^Iioir ^ovorllou , billi ^s Lreiso ru stölleu. 8 ^
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W i l d b a d .

Große Auswahl

° 8 §

Olvon den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager.

.Herrenrohrstiefel , Frauenzngstiefel Knopf -
stiefel , Mädchenstiefel , znm Knöpfen und

Schnüren , Knabenstttlpenstrefel , Kinderstiefel , sowie alle
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt - Creme , Leder - Appretur , Ledervaselin

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

88l ! ^ lU Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp. ^
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Neueste Sammlung der schönste»
o ^ ksLreder ?

0oui )1tzt8 , 86luirlllnllüi )7tzlii und ktdudiium - lE <!Li¬
mit vielen Jllnstrationen

sind zu haben per Srück 10 iu der Buchdruüerei ds . Blts .



Rund s ch a n .
Stuttgart , 4 , Juli . 'Nach all den rau¬

schenden Festen , die aber auch mit Aufreg¬
ungen und Anstrengungen der mannigfach¬
ste » Art verbunden waren , reisten heule vor¬
mittag 9 Uhr mitlelö Sonderzngs II . MM
der König und die Königin nach Friedrichs -
Hafen , um im Anblick der imposanten Alpeu -
wclt an den reizenden Gestaden des Schwäbi¬
schen Meeres den Sommer in Nnhe zu ver¬
bringen . Zugleich mit den Majestäten sind
auch die beiden Töchterchen der Frau Her¬
zogin Wera nach Friedrichshofen abgereist ;
I . Kais . Hoheit soll dem Vernehmen nach
Ausgangs der Woche ebenfalls am K . Hof -
tager in FriedrichrichShafcu eintreffen . In
der Begleitung der allerhöchsten Herr¬
schaften sind mitgereist : die Slaatsdame Ba¬
ronin v . Mafsenbach , die Hofdame Fräulein
von Krusenstiern , der KabinettSchef Ge¬
heimer Nat Dr . v . Griesinger , der General¬
adjutant Gcnerallieutenant v . MolSberg , der
Erst ? Stallmeister Graf v . Gronsfeld , der
K . N '-isemarschall Freiherr v . Brüssels ? , der
Geheime Hofrat v . Jackson und die Kgl .
Flügeladjntantcn Graf v . Scheler uns Frei¬
herr v . Reischach . Der K . Sonderzug nimmt
seinen W g über Ulm , wo er mit dem Ge¬
läute des Münsters empfangen werden soll ,
und trifft heute mittag 1 Ihr 15 Minuten
in Friedrichshafen ein .

— S . M . der König ließ dem Königl .
Musikdirektor Schlay für Widmung seines
JubiläumSfest - Marsches einen silbernen Tack¬
stock und eine goldene Kette als Geschenk
und Anerkennung überreichen .

Lndwigslmrg , 3 . Juli . Seine Hoheit
der H ' rzog von Teck hat heute Marienwahl
wiederum verlasst » und sich nach England
zurückbegebcn .

Ans dcm Obcramt Neuenbürg , 30 .
Juni . Heute feierten Schultheiß Kircher
von Rothensol und seine Frau das Fest der
goldenen Hochzeit , crslerer zugleich das Fest
seines 40jährigen Amisjubiläums , Noch
selten hat dieses Schwarzwalddorf ein solches
Freudenfest gefeiert . Kein Haus war ohne
Tannen - und Blumenschmuck und beinahe
sämtliche Häuser hatten geflaggt . S . M .
der König zeichnete den Jubilar durch die
Erinnerungsmedaille an das 25jährige Re -
gierungsjubiläum aus . Venn Festessen prie¬
sen Oberamtmann Hofmann durch eine An¬
sprache und Kameralverwalter Löflund in
einem sinnigen Gedicht die Verdienste des
Jubilars . In weiteren zahlreichen Reden
wurde des Jubelpaares gedacht . Zum Ge¬
lingen des Festes trug der Gesangverein von
Neusatz wesentlich bei . Der Gemeinderat be¬
schenkte das Paar reichlich und die Gemeinde
selbst durch eine sehr wertvolle Gabe .

Heidenheim , 2 . Juli . Gestern nacht
bekamen , wie dem Schw . B . geschrieben wird ,
auf dcm Heimweg 2 Feuehrmänuer mit ein¬
ander Streit . Einer derselben , Maurer
Müller , erhielt von seinem Kammeraden 8
Stiche , wovon 2 sogar durch den Feuer¬
wehrhelm gingen . Der Thäter erhielt von
einem dritten Kameraden , der sah , daß Mül¬
ler umsank , mit einem Beile einen Hieb , so
daß auch er niederstürzte . Beide befinden
sich in ärztlicher Behandlung .

Tübingen , 2 . Juli . Die T . Chronik
meldet : Im letzten halben Jahre wurden
hier wiederholt Diebstähle ausgeführt , ohne
daß es den Bemühungen unserer Polizei
gelungen wäre , die betr . Dieböperson aus¬

findig zu machen . Im verflossenen Monat
fand nun wieder ein Diebstahl unter er¬
schwerten Umständen nächtlicherweile statt ,
der schließlich die Entdeckung herbeiführte .
Auf dem letzten Wocheumarkt bemerkte die
Bestohlene selbst ein Kleid , welches ein ihr
abhanden gekommenes Kinderkleid trug . DaS
betr . Kind wurde sofort der Polizei über¬
geben . Dieselbe veranstaltete alsbald eine
Haussuchung bei den Eltern des Kindes ,
wobei sämtliche in der letzten Zeit gestohlenen
Gegenstände aulgegriffen wurden . Als die
Diebin stellte sich die Mutter dcS Mädchens
heraus , die sofort in Gewahrsam genommen
wurde . Dieselbe ist schon wiederholt wegen
Diebstahls bestraft . Am Sonntag früh
machte die verhaftete einen Selbstmordver¬
such , indem sie mit einem Glasscherben die ;
Pulsader der linken Hand öffnete . Doch
mißlang ihr Vorhaben , insofern dasselbe
noch rechtzeitig entdeckt wurde , wen » auch
ein ziemlicher Blutverlust stattgefunden hat .

— In Atchhalden wollte abends ein
Bauer , der einen Brunnen graben läßt , seinen
Arbeiter zum Vesperbrot holen . Derselbe
gab auf wiederholtes Zurufen keine Ant¬
wort . Der Sohn stieg jetzt in den bereits
60 ' tiefen Brunnen und fand den Brunnen¬
gräber an der Wand lehnend — tot . Er
ließ ihn liegen und zog ihn erst an das
Tageslicht , als das Gericht an Ort und
Stelle war . Die Ursache des Todes ist ohne
Zweifel ein Schlaganfall .

— In Hetlingen bei Gamertingen ar¬
beitete eine junge , rüstige Frau auf dem
Felde , als ein schweres Gewitter heranzog .
Dieselbe suchte unter einer Tanne mit ihrer
Dienstmagd Schutz . Der Blitz schlug in
den Baum und tötete die Frau , indes das
Mädchen am Leben blieb , aber auf einer
Seite gelähmt wurde . So wurden beide
von heimkehrenden Laudleuten aufgefunden .

Vom Bodensee , 3 . Juli . Letzten Sonn¬
tag abend verunglückte in Romanshorn ein
Mann Namens Scheidegger auf dem See .
Derselbe fuhr in Begleitung einiger anderen
Schiffchen in . einer Gondel auf reu See hin¬
aus , kehrte aber nicht mit diese » zurück , son¬
dern blieb noch einige Zeit draußen . Mon¬
tag vormittag wurde nun die vo » ihm be¬
nützte Gondel , worin sich seine Mütze und
Tabakspfeife befanden , führerlos auf den
Wellen treibend , aufgefundcn .

— Aus Ltttls ( Bayern ) schreibt man
der Fr . Ztg . : Anfangs März des heurigen
Jahres starb der Häusler Sammer in Pirka
( Niederbayern an den Folgen ciueS Leidens ,
das während einer 2 ' /sjährigcn unschuldig
von ihm erlittenen Gefängnisstrafe aufgetre¬
ten war . Der Witwe wurde nun auf die
Dauer von 2 Jahren je 300 Entschä¬
digung bewilligt und ihr auch für die wei¬
teren Jahre eine Unterstützung in Aussicht
gestellt . Die Ausbezahlung der Entschädig¬
ung für dieses Jahr wurde ihr bereits an¬
gewiesen .

Berlin , 3 . Juli . Der Kaiser trifft zur
Anwohnung bei den Manövern des sächsi¬
schen Armeccorps am 5 September zu mehr¬
tägigem Aufenthalt in Dresden ein , wo ein
festlicher Empfang geplant ist .

Kiel , 1 . Juli . Der Kaiser ist heute
Morgen hier eingetroffen , wurde vom Prin¬
zen Heinrich , der Admiralität , dem komman¬
dierenden General und dcm Oberpräsidenten
empfangen und fuhr den Hafen entlang nach
dem Schlosse, überall enthusiastisch begrüßt ,

Kiel , 1 . Juli . Unter dröhnendem Sa¬
lut fährt der Kaiser soeben auf der Dacht
„ Hohenzollern

" nach Norwegen .
— Am Freitag morgen sind laut N .

N . bei einer Uebung des Eisenbahn - Batail¬
lons bei Oberföhring in der Nähe von Mün -
I» der Isar drei Mann ertrunken , Unter¬
offizier Karins und die Soldaten Müller
und Kohmann . Die Verunglückten befan¬
den sich in einem Kahne , der in der starken
Strömung umkippte , worauf

' die drei plötz¬
lich in den Wellen verschwanden . Jede
Rettung war unmöglich . Der Kahn wurde
eine Strecke unterhalb der Unglücksstelle an
das Ufer getrieben .

— Eine Feuersbrunst hat in Lüneburg
35 Häuser eingeäscherl . Hunderte von Ein¬
wohnern sind obdachlos .

— Aus Madrid berichtet man über einen
furchtbaren Vorfall folgende Einzelheiten :
In der benachbarten Stadt Condado lebte
eine aus Eltern , Sohn und Tochter besteh¬
ende Familie in schönster Eintracht unter
einem Dache . Kürzlich kommt der Sohn
etwas später nach Hause , und da die Sei -
uigen sich bereits zur Ruhe begeben , will
er sich , um sie nicht aus dcm Schlummer
zu schrecken, leise zu seinem Lager schleichen .
Der Vater war jedoch noch nicht eingeschla¬
fen , und als er jemand so vorsichtig in der
Wohnung umhertasten hört , glaubt er , es
seien Diebe eingedrungen , bewaffnet sich mit
einem Messer und schleicht seinerseits dem
vermeintlichen Eindringling entgegen . Wie
der Sohn in der gerade stockfinsteren Nacht
einen mit einem Messer Bewaffneten auf
sich zukommcn sicht , glaubt er nicht anders ,
als daß sich ein Bandit in der elterlichen
Wohnung befindet ; auch erzieht ein Messer ,
und in der Dunkelheit cutspinnt sich zwischen
Vater und Sohn ein schreckliches Ringen ,
welches damit endet , daß beide schwerverletzt
in ihrem Blute schwimmen . Inzwischen
sind durch den entstandenen Lärm Mutter
und Tochter erwacht und die letztere greift
vo » der Wand ein Gewehr und eilt damit
nach dcm Zimmer , aus welchem das Kampf¬
gewühl zu ihr gedrungen . Den Vater in
Gefahr wissend , will sie eben das Gewehr
abdrücken , da erscheint die Mutter mit Licht.
„ Schieße nicht ! Es ist ja dein Bruder ! "

ruft sie der Tochter zu und will ihr die
Waffe aus den Händen reißen . Da kracht
bereits der Schuß und ins Herz getroffen
sinkt die Mutter entseelt nieder . Das ver¬
zweifelte Mädchen Achtele den zweiten Lauf
gegen sich selbst , verwundete sich jedoch nur
an der rechten Schulter und wurde in das
Krankenhaus verbracht , woselbst ihr auf Be¬
fehl der Köuigin - Regentin , welche über den
grausigen Vorfall tief erschüttert war , die
sorgsamste Pflege zu teil wird . Von den
beiden Verwundeten ist der Vater bereits
seinen Wunden erlegen .

— Ein schweres Bootuuglück , dem das
Leben zweier Brüder zum Opfer gefallen ,
wird aus Stralau - Treptow den B . N . N .
gemeldet . Drei junge Männer im Aller
von 22 , 24 und 25 Jahren , Söhne einer
Berliner Familie , mit der sie sich auf einem
SonntagsanSfluge im Spcrl befanden , unter¬
nahmen von dort aus in einem gemieteteil
Kahn eine Wasserfahrt . Unterwegs kam
man aus die unglückselige Idee , die bei sol¬
chen Fahrten in kleinen , kiellosen Kähnen
schon so oft Unheil herbcigeführt : die Plätze
zu wechseln ; das schlanke Fahrzeug schlug



bei diesem Vorhaben um , und alle drei In¬
sassen stürzte » ins Wasser . Ein Entsetzens¬
schrei vieler Hunderter von Zuschauern er¬
scholl , die den Vorgang mitangcsehen , und
eine Anzahl von Segel - und Nudeböten ,
welche sich in der Nähe befanden , eilten der

Unglücksstelle zu , um die Rettung zu ver¬
suchen . Leider glückte diese indes nur un¬

vollständig , denn nur der älteste der drei
Brüder konnte dem Tode des Ertrinkens

entrissen werden und fand in einem Segel¬
boote Aufnahme , während man nach den
beiden jüngeren Brüdern vergeblich ansschante ;
dieselben kamen nicht wieder znm Vorschein .
Die Verzweiflung der unglücklichen Eltern ,
welchen der gerettete Sohn die Trauerbot¬
schaftpersönlich überbrachte , war unbeschreib¬
lich . Sofort wurde die Untersuchung des
Strombettes angcordnet und vorgenomme » ,
doch gelang es erst am andern Vormittag ,
die Leichen der beiden Brüder auszufinden .
Dieselben wurden in der Nähe des Ruder¬
klubhauses Hellas von den Wellen ans Land

geschwemmt .
Freiburg i . B . Aufsehen erregt die

Verurteilung deö hiesigen BahnhofwirtS
Stiegler durch das Schöffengericht zu vier

Wochen Gefängnis u . 500 Geldstrafe ,
sowie die seiner Schwester zu 200 ^ wegen
Ausschanks von Bierüberresten .

— Zu Whril ( Kreis Pleß ) lebt eine
Arbeitersfrau Sophie Kroczek , die l15 Jahre
zählt . Die Greisin , die das Gnadenbrod
eines GutspächterS genießt , kann seit mehre¬
ren wegen Altersschwäche das Bett nicht
mehr verlassen .

— In der Gemeinde Böhren bei Remels
in Ostfriesland hat der dem Schnapsteufel
i» sehr reichlichem Maße huldigende Böttcher
I . G . Kannegießer vor einigen Tagen mit
einem Gewehrkolben seine Frau derartig ge¬
schlagen , daß sie den Mißhandlungen er¬
legen ist .

— Der gewiß seltene Fall kam dieser
Tage in Fürth vor , daß der Prinzipal eines

dortigen Geschäftes , gleichzeitig auch dessen
Buchhalter , die Reisenden und die Commis

zu einer mehrwöchigen Uebung zum Mili¬
tär einberufen wurden . Der Geschäftsin¬
haber hat deshalb an das Landwehrbezirks -
Kommando Nürnberg sich mit der Bitte ge¬
wendet , daß er oder einer seiner Leute später
einrücken könne .

Budapest, 3 . Juli . 1300 Ungarn sind

in 4 Separatzügen nach Paris abgereist ;
900 davon gehen über Turin , um daselbst
Kossuth zu besuchen .

— Gepfändeter Zirkus . Der Zirkus¬
besitzer Wulff reiste vor einigen Tagen mit

Sonderzug von München nach Pest . Um
5 Uhr 45 Minuten nachmittags traf der
Sonderzug in Hctzendorf ein , wo er im
Aufträge des Bezirksgerichts Hießinq aufge -

halten wurde . Herr Wulff schuldete nämlich
der Direktion der Staatsbahu seit längerer
Zeit den Betrag von 1767 fl . Die Direk¬
tion der Staatsbahu batte nun gegen Herrn
Wulff eine fliegende Pfändung erwirkt , und
die betreffenden Beamten erwarteten den
Sonderzug . Als derselbe in Hetzendorf an -

langte , wurde Herrn Wulst die Mitteilung
gemacht , daß gegen ihn wegen des obener¬
wähnten Betrages eine Pfändung vorgcrom -
men werden müsse . Nach einigen Einwend¬

ungen erlegte Herr Wulff zu Händen des
Gerichtsdieners 1800 fl . , wonach der Son -

derzug die unfreiwillig unterbrochene Fahrt
sortsctzen konnte .

— sJmmer im Dienst.) Lieutenant
( der seine Braut zum Alter führt ) : „ Aber
liebste Ella , so halte doch Tritt ! "

WtuLrache .
Roman von H. von Ziegler.

Nachdruck verboten .
18 .

Vivian beobachtete den jungen Offizier
scharf , sein Benehme » war so seltsam erregt ,
beinahe atemlos , auch schien er Nora gar
nicht zu beobachten .

Diese saß wieder wie vorhin am Fenster ,
die Hände in einandergefaltet und teilnahm -
los hinauSstarrend , es schien als wisse sic
kaum , daß ihr V tier anwesend sei.

„ Es thut mir so leid, " fuhr letzterer
fort , etwas verlegen seinen Helm herumdreh -
end , „ denn ich wollte Euch gerade heute eine
frohe Neuigkeit Mitteilen .

"

„ Nun , Arthur , und welche ? " srug Frau
von Bohlen sich beherrschend , um mühsam
zu lächeln .

„ Aber bitte , Herr von Bohlen , setzen
Sie sich doch, " unterbrach der Marchese ,
dem jungen Offizier einen Stuhl anbietend ;
erstaunt nahm ihn derselbe an . Seit wann
machte del Noga die Honneurs im Bohlen -
schen Hanse ?

„ O , beste Tante , cs paßt eigentlich nicht
in daS HanS der Trauer , indes — Ihr
seid meine nächsten Verwandten und solltet
kS so wie so zuerst erfahr , n . Ich habe mich
— verlobt .

"

Jetzt wandte Nora das blonde Haupt ,
ein Blick unsäglicher Verachtung traf den

eleganten Vetter , der ihr selbst vor wenigen
Tagen erst von Liebe erzählt , und sie sagte
langsam mit scharf spottendem Tone : „ Ver¬
lobt , Vetter Arthur ? Da muß man ja viel
Glück wünschen , zunächst der Braut über
ihre vortreffliche Wahl . Vivian, " sie wandte
sich plötzlich mit einem rührenden Ausdruck
des Vertrauens zu ihrem Bräutigam , „ er¬
zähle ihm , daß — daß wir — "

Erstaunt blickte Lieutenant von Bohlen
zu . rst auf die erregte Kousine , welche den

stattlichen Mann mit „ Du auredete und
sodann auf diesen , der jetzt voll ernster Herz¬
lichkeit näher trat und die kleine Hand er¬

griff , welche nach ihm ausgcstrcckt wurde .
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„ Sie sehen hier gleichfalls ein — Braut¬
paar , Herr von Bohlen, " sprach er ruhig ;
„ wir fanden uns in ernster , dunkler Stunde
und erfüllten damit gleichzeitig den letzte»

Wunsch des Toten . "

Arthur halte wohl den verächtlichen Ton
Noras vervmmen , doch er bemühte sich tapfer ,
ihn zu übersehen ; so war ja alles am beste »
geordnet .

Sonderbar daß alles so kam,
" stortertc

er etwcS verlegen , „ und gerade —
Nora zuckte zusammen bei dieser takt¬

losen Andeutung , und unwillkürlich zog Vi -
Via » die kleine Hand noch inniger an sich ,
während er den jungen Offizier zugleich
merklich kühl srug : „ Wie heißt Ihre Fräu¬
lein Braut , Herr von Bohlen ? Sie vergaßen ,
uns den Namen der — neuen Kousine zu
nennen .

"

„ Hm — ja , — Sie haben Recht , Herr -

Marchese ! Es ist — Fräulein Selma Born -
Heim — Tochter des reichen Kommerzien¬
rats Bornheim . "

Eine lange drückende Panse folgte den
Worten , auf die niemand eine Antwort halte ;
der glückliche Bräutigam erhob sich endlich ,
froh , daß die Zeit gekommen war , sich mit
einigen nichtssagenden Worten zu empfehlen .

Als die Thür hinter ihm zugefallcn ,
wandte Nora das ln bliche Gestchlchcn zu dem
Marchese :

„ Und Sie — Du konntest denk - n , daß
ich Arthur liebe ? "

„ Ich danke Gott dafür , Kind , daß dem
nicht so ist ; Du wirst einst einen Man »
mit besserem Charakter und festeren Grund¬
sätzen wählen - - und mit demselben glück¬
lich werden .

"

Das Herz des jungen Mädchens zog sich
von neuem schmerzlich zusammen ; warum
sprach er immer von jener Zeit , wenn das
Wort , was sie einander heute gegeben , wieder
aufgehoben sein würde !

Halte er , der gestern um ihr Herz , ihre
Hand gewo - ben , denn heute keine Liebe mehr
für sie ?

Und doch empfand sie ein noch nie ge -
ahntcS Gefühl , wenn sie auf ihn schaute ,

Harb Hosmann .) Druck und Verlag von B e

in seiner Gegenwart wurde das arme ,
köpfende Herz ruhig , stiller Friede zog ein
in dasselbe und eine innere Stimme frug :

„ Ist das die Liebe ? " — —
Drei Wochen nach dem Tode des Oberst

waren dessen Witwe und Tochter reisefertig ,
sie wollten für den Nest des Winters nach
Genf ziehen , und man hatte ausgemacht , daß
Vivian ihnen bald folgen solle .

Unten vor dem Hanse stand der Wagen
schon, welcher die drei Personen zur Bahn
bringen sollte ; der Diener trug Plaids und

Handgebäck hinab , nur Frau v . Bohlen schien
noch nicht reisefertig , denn man wartete auf
sic .

Drinnen im Wohnzimmer standen Hand
in Hand Vivian und Nora um Abschied
von einander zu nehmen .

„ Gott behüte Dich , Kind,
" sagte er ein¬

fach, aber es bedurfte all seiner Mannes¬

kraft NM ihr nicht zu zeigen , wie sein Ge¬
müt erregt war , „ und vergib , daß ich Dir
diese Verlobung auferlegte , doch sie war nötig ;
ich hätte sonst nie all die fatalen Sachen zu
ordnen vermocht . Aber Du sollst bald wie¬
der frei sein , Nora , mein Wort darauf .

"

Sie wurde sehr blaß , eine tätliche Angst
erfaßte sie bei dem Gedanken , sich von ihm
und auf immer trennen zu sollen u . plötz¬
lich ergriff sie seine Hand .

„ Vivian, " sagte sie hastig in gepreßtem
Tone , „ laß mich — nicht allein — habe
Geduld mit mir — und ich will Dir mein

ganzes Leben hindurch den Dank abtragen ,
den ich Dir schuldig bin . Aber — geh nicht
— für immer fort . "

Da bog er sich nieder zu ihr und in
seiner Stimme erklang ein Jubelton .

„ Nora , Nora , was hast Du gesagt ?
Habe ich Dich recht verstanden , Du willst
— mein Weib werden ? "

„ Ja , Vivian , ich will,
" nickte sie , ohne

aufzusehen , „ meine Dankbarkeit gegen Dich
ist so groß — "

( Fortsetzung folgt . )

Scherzfrage .
Wer kan » alle Sprach . » rede » ?

rnhard Hofmann in Wildbad .
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